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FACHSCHULE
FÜR ELEKTROTECHNIK

Elektrotechniker haben 
die Welt im Griff

Schulautonome S tundent afel

Wochenstunden pro Klasse
Allgemeinbildung und Grundlagen I. II. III. IV. Summe

Religion 2 2 2 2 8
Deutsch und Kommunikation 2 2 2 2 8
Englisch 2 2 1 1 6
Geschichte und politische Bildung 2 - - - 2
Geographie und Wirtschaftskunde 1 - - - 1
Leibesübungen 2 1 1 1 5
Angewandte Mathematik 3 2 1 - 6
Naturwissenschaftliche Grundlagen 3 2 - - 5
Wirtschaft und Recht - 2 2 - 4
Betriebtechnik - - - 2 2

Fachliche Grundlagen

Physik des Fachgebiets 2 - - - 2
Angewandte Informatik 2 2 - - 4
Grundlagen der Mechatronik 2 2 - - 4
Grundlagen der Elektrotechnik 3 2 - - 5
Elektrische Antriebe und Leistungselektronik - - 2 2 4
Elektrische Anlagen - 2 2 2 6
Automatisierungstechnik - - 2 2 4
Industrielle Elektronik - - 2 2 4
Konstruktionsübungen 2 2 2 3 9
Laboratorium - - 3 3 6
Werkstättenlaboratorium - - - 3 3
Werkstätte und Produktionstechnik 8 12 14 12 46

Gesamtwochenstundenzahl 36 35 36 37 144
4 Wochen facheinschlägiges Pflichtpraktikum

Die Schule für Praktiker

mit einer umfassenden elektrotechnischen

Ausbildung

Elektrotechnik - Automatisierungstechnik - Industrielle Elektronik - Mechatronik



Was lerne ich in der Fachschule?

Was ist die Fachschule?

Vorteile der Fachschulausbildung 

Was bringt mir die Fachschule?

Neuer Lehrplan!

In Elektrotechnik erhält man eine grundlegende Ausbildung.
Sie befähigt die Schüler, die Zusammenhänge in den techni-
schen Gegenständen zu begreifen..

In Elektrische Antriebe und Leistungselektronik werden die
Einsatzgebiete und das Betriebsverhalten elektrischer Maschi-
nen erklärt. Hinzu kommt der Erwerb von Kenntnissen zur
Regelung und Steuerung elektrischer Maschinen durch Strom-
richter.

Die Leistungselektronik wird im Unterrichtsfach Industrielle
Elektronik erklärt.

Das Automatisieren, Regeln und Steuern von Anlagen mit Hilfe
von Mikroprozessoren und modernster Sensorik ist Inhalt des
Gegenstands Automatisierungstechnik.

Der Fach Elektrische Anlagen behandelt elektrische Energie-
erzeugung und Energieverteilung unter Beachtung umweltver-
träglicher und energiesparender Gesichtspunkte.

Die in der Wirtschaft eingesetzten Computerprogramme lernt
man im EDV-Unterricht kennen und anwenden.  

Theoretisches Wissen in technische Pläne umzusetzen und
dabei moderne Arbeitstechniken wie CAD, CAE und SPS anzu-
wenden, um industrietaugliche Projekte zu erstellen, wird in den
Konstruktionsübungen gelehrt.

Schließlich werden die in der Theorie erworbenen Kenntnisse
im Labor experimentell geübt und vertieft. Für die umfangrei-
chen Übungsprogramme stehen eigene Labors zur Verfügung.

In der Werkstätte werden an Werkstücken, Schaltungen und
Produktivarbeiten grundlegende Handfertigkeiten und Arbeits-
techniken vermittelt.

Im Werkstättenlabor erhält der angehende Fachschulabsol-
vent das handwerkliche Rüstzeug für die Praxis durch Inbe-
triebnahme und Funktionsprüfung der gebauten Geräte.

Die Fachschule für Elektrotechnik dauert vier Jahre und endet
mit der Abschlussprüfung. Das Abschlussprüfungszeugnis gilt
als Ersatz für mehrere Lehrabschlussprüfungen auf dem Gebiet
der Elektrotechnik.

In der Fachschule steht der praktische Bezug zur Arbeitswelt
im Vordergrund. Daher liegt der Schwerpunkt dieser Ausbildung
im Werkstätten- und Laborunterricht. In den theoretischen
Gegenständen wird besonderer Wert auf Anwendbarkeit in der
Praxis gelegt.

Fachschüler werden aber auch im Umgang mit dem PC unter-
richtet, wobei hier aber nicht die Programmierung im Vorder-
grund steht, sondern die Anwendung von Programmen die in
der Industrie eingesetzt sind.

- Ausbildung in allen wichtigen Bereichen der Elektrotechnik. 
- Erwerb des erforderlichen Grundlagenwissens für die hand-

werklichen Tätigkeiten.
- Anwendung vieler weit verbreiteter PC-Programme. 
- Besserer Zugang zum Gewerbe, da die bestandene 
Abschlussprüfung mehreren Lehrabschlüssen gleichkommt.

- Vorbereitung auf den beruflichen Erfolg.
- Eine abgeschlossene Berufsausbildung und breites Fachwis-

sen bereits mit 18 Jahren.
- Zugang zu entsprechenden facheinschlägigen Gewerbebe-

rechtigungen.
- Die Zulassung zur Meisterprüfung nach nur zwei Jahren 

Berufspraxis.
- Unternehmerprüfung

Mit dem Schuljahr 2005/2006 wurde der neue, moderne Lehr-
plan eingeführt. Dieser deckt die Anforderungen der Wirtschaft
und sichert einen optimalen beruflichen Einstieg.


